
Für das Hessi−
sche Sozialministe−
rium ist ein ?Bec−

querel−Mobil? in

Dienst gestellt
worden, das von
der Landesanstalt
für Umwelt inner−
halb von vier Mo−

naten entwickelt wurde. Mit diesem rol−

lenden, ?supermodernen? Strahlenmeß−
labor verbessert das Ministerium die

Ausrüstung für sein ?in Europa einzig−
artiges Überwachungsprogramm?. Mini−
ster Armin Clauss hat in diesem Zu−

sammenhang Bundesumweltminister
Walter Wallmann wegen dessen Auffor−

derung andie Bundesländer, ?den Um−

fang der Überwachung der Umweltra−
dioaktivität weiter zu reduzieren?, hart
kritisiert. Die Menschen in der Bundes−

republik müßten ?ein knappes Jahr

nach der Katastrophe von Tschernobyl
mit erheblichen Strahlenbelastungen
leben?. Dies könne ?von Atombefürwor−
tern nicht einfach wegdiskutiert wer−
den?.

’Pfefferminztee

stark
belastet

ns

Meßwerte / Clauss
kritisiert

Wallmann

29.287
Nachdem seit Wochen lastwagenwei−

se hochverstrahlte türkische Haselnüs−
se ins Ursprungsland zurückgeschickt
werden, hat sich die Staatliche Lebens−

mittelüberwachung in dieser Woche be−
sonders Nuß−Nugat−Erzeugnisse, also

Süßigkeiten und Brotaufstrich−Creme

vorgenommen. Ergebnis: Höchstens 35

Becquerel, im Durchschnitt 16 Becque−
rel Cäsium je Kilo wurden gefunden.

Ebenfalls zum ?Schwerpunkt der

Woche? gehörte Honig, in dem bis zu 65

Becquerel, im Durchschnitt 31 Becque−
rel, strahlten. Des weiteren wurden Säf−
te schwerpunktmäßig untersucht: Apfel−
saft hatte bis zu 16, Kirschsaft bis zu 31,
Pfirsichsaft bis zu 29 Becquerel Cäsium

je Liter.
Schließlich hat man noch in mehre−

ren Kräuter− und Früchtetees ausgiebi−
ger nach Radionukliden gefahndet. Nir−

Die ?Kollektivdosis?? halbieren

Prof. Bätjer über Tschernobyl−Folgen / GfSU−Versammlung

Für drastische Maßnahmen, die ?Kollektivdosis?? an Radioaktivität nach der Tscherno−

byl−Katastrophe in den EG−Ländern zu mindern, plädierte der Bremer Physiker Prof. Dr.

Klaus Bätjer vor der Gesellschaft für Strahlenmessung Unterland (GfSU). Die Belastung
ließe sich um 50 Prozent mindern, wenn die Produktion von Nahrungsmitteln in stark
betroffenen süddeutschen Gebieten, in Norditalien und Griechenland eingestellt
würd. USE 75.34}
Bätjer, der anläßlich der ersten GfSU−Jahres−
hauptversammlung vor etwa 200 Zuhörern
sprach, machte dazu eine ?positive?’ Kosten−

Nutzen−Rechnung auf: Nach diversen Stu−
dien würden weltweit 6000 bis zwei Millio−
nen Menschen in den nächsten 50 Jahren zu−
sätzlich an den Folgen von Tschernobyl ster−
ben. Ein Krebstoter koste aber, je nach Land,
die Gesellschaft bereits zwischen 25 000 und
zwei Millionen Dollar. Der Referent, der in−
ternationale Studien nach Tschernobyl aus−
wertet und auch selbst gutachterlich z. B. für
die EG tätig ist, bezweifelte jedoch stark, ob
der politische Wille und die Einsicht zu ei−
nem solchen Schritt vorhanden sei.
Der radioaktive Fallout durch Tschernobyl

sei etwa zehnmal größer gewesen, als durch
die gesamten Kernwaffenversuche an die At−
mosphäre gelangt ist. Der Unfall in der Uk−
raine, so Bätjer, unterliege jedoch anderen
Gesetzmäßigkeiten, weil die Partikel ?eine
Million mal größer? gewesen seien und sich
nicht gleichmäßig verteilt, sondern zu einem
sehr unterschiedlich gefleckten Belastungs−
gebiet geformt hätten. Einen unteren Grenz−
wert für die Gefährlichkeit von Strahlen gebe
es im übrigen nicht.
−Bätjer bedauerte, daß keine Untersuchun−

gen über mögliche Spätfolgen angestellt
würden. ?Die offiziellen Stellen sind zu
nichts anderem in der Lage, als herunterzu−
rechnen, und man tut so, als ob man schon al−
les weiß. Das ist eine Katastrophe?, sagte
Bätjer, der glaubt, daß die Bundesrepublik
nicht minder belastet worden sei als die Tür−
kei. ?Die damit zu tun haben, wollen nur
nicht genau hinschauen.?

Bätjer stellte die friedliche Nutzung der
Kernenergie seit Tschernobyl in die gleiche
Reihe anderer zivilisatorischer Risiken. Sei−
ner Auffassung nach müsse das Atomgesetz
?neu gelesen? werden; es widerspreche bei
genauem Hinsehen dem Grundgesetz.

Bei den Vorstandswahlen der GfSU ergab
sich folgendes Bild: Neue Erste Vorsitzende
Claudia Schädel, Neckarsulm; stellvertreten−
der Vorsitzender Edmund Reinhard, Maien−
fels; Schriftführer Dr. Patrick Fleischmann,
Heilbronn; Kassierer Walter Reuschling,
Neudenau. Dr. Harald Kugler, bisher Erster
Vorsitzender, kandidierte wegen seines be−
vorstehenden Wegzugs nach Aalen nicht
mehr. Er schilderte in einem Rückblick, wie
aus einer spontanen Initiative von besorgten
Wissenschaftlern und Bürgern eine über die
Region hinaus anerkannte private Institution
wurde, die sich die ?Gesundheitsvorsorge?
zum Ziel setze. Kugler zeigte sich ?sehr be−
troffen?? davon, wie wenig die verantwort−
lichen Politiker über Naturgesetze wüßten.

Der seit einem halben Jahr bestehende
Heilbronner Verein hat 250 Mitglieder, und
bislang rund 1500 Radioaktivitätsmessungen
durchgeführt. Insgesamt sind zwölf Gruppen
mit dieser ehrenamtlichen Arbeit vertraut,
die bis 16 Stunden täglich dauert. Diskutiert
wurde auf der Versammlung besonders die
organisatorische Neuordnung des Vereins.
Das inzwischen angesammelte Guthaben
von 5000 DM soll für Gerätereparaturen zu−

rückgestellt bzw. für verstärkte Informations−
arbeit ausgegeben werden. awa

gendwo war das Cäsium nachweisbar
? außer beim Pfefferminztee. Der
brachte es auf bis zu 364 Bg/ Kilo.
Von den schwarzen Tees stach nur

der türkische heraus: Bis zu 5745 Bq
waren im Kilo. Die Ware wurde sicher−

gestellt. Tee aus der UdSSR, englische
und ostfriesische Mischungen erwiesen
sich als unbedenklich.

Bei der hessischen Milch lag der
Durchschnittswert in dieser Woche bei
9 Bq, der Höchstwert betrug 27 Bag.
Speisequark und Frischkäse: bis zu 37

Bg. Joghurt aus Baden−Württemberg:
unter 5 Ba, aus Bayern bis zu 34 Ba.
Buttermilch aus Bayern: bis zu 53 Bag.
Die Baby−Milchnahrung ist immer

noch mit einzelnen hochbelasteten

Chargen auf dem Markt: Die hessischen
Fahnder fanden in 15 Prozentder unter−
suchten Proben bis zu 63 Baq. Ba−

by−Milchbrei war nach ihren Untersu−
chungen mit bis zu zehn Becquerel Cä−
sium im Kilo Pulver belastet. Die Unab−

hängige Strahlenmeßstelle in Berlin no−
tiert in ihrem neuestenStrahlen−Telex
?Hafer−Vollkornbrei*? von Milupa in
einer Probe (Charge 11. 9.87 C) mit 40
Bq und Joghurt−Blutorange−Mandarine−
Brei von Milupa (22. 8. 87) mit 39 Bq im
Kilo Pulver. i

Neue Werte lesen

Sie jeden Samstag.

Zur Erinnerung: Der EG−Grenzwert
für Milch und Babynahrung liegt bei
370 Bq, für alles andere bei 600 Bq/
Kilo oder Liter. Hessen hält Warnungen
vor dem Verzehr ab 100 Bq Cäsium für
nötig. Kinderärzte und unabhängige Ex−

perten raten zu strahlenarmer Nahrung
mit höchstens 50 Bq (Erwachsene) und
höchsiens 20 Bq (Kinder) im Kilo. clau

D/R/S

Vortrag über Folgen
des

Tschernobyl−Unfalls
Über das Thema ?Tschernobyl− ist ein Jahr

später unsere Umwelt noch betroffen??

spricht in einem öffentlichen Vortrag der
Bremer Physiker Prof. Dr. Klaus Bätjer am

Freitag, 20. März, 19.30 Uhr im VfL−Sport−
heim Heilbronn−Neckargartach, Böllinger
Str. 40. Bätjer, der auf Einladung der Gesell−
schaft für Strahlenschutz Unterland (GfSU)
kommt, wird eine Bilanz der Reaktorkata−

strophe in der Ukraine ziehen. Anhand der
durch Bodenbelastung und Nahrungsmittel−
kette besonders betroffenen südlichen Bun−

desgebiete will der Wissenschaftler gezielte
Maßnahmen in der Landwirtschaft aufzei−

gen, mit denen ?50 Prozent der kollektiven

Folgedosis innerhalb der EG eingespart wer−
den? könnten. Dies setze allerdings, so Bät−

jer, einen gezielten politischen Willen und
eine genaue Aufklärung der betroffenen Be−

völkerung voraus. Im Anschluß an Referat
und Diskussion wird die GfSU um 21 Uhr
ihre Jahreshauptversammlung abhalten.



ihre

Mit Tschernobyl hat
sich die Belastung von
Umwelt und Lebens−
mitteln um eine wei−

schärft: Zu Pestizid−
und Düngemittelrück−

tere Dimension ver−

Radioaktivitäts−Fibel
Tips für Verbraucher?.’.?
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